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Slovanski Jug.
Die Rede, die der ruſſiſche Miniſterpräſident Kokowzow

am Mittwoch in der Duma gehalten hat, dürfte ſich zweifel
los als ein ſtarkes Element neuer Beunruhigung erweiſen.
Zwar ſpricht Herr Kokowzow davon, daß Rußland keinen
Nutzen darin erblickt, die Gruppierungen der Mächte in
Gegenſatz zueinander zu bringen. Aber ſchon die ſtarke
Betonung, daß Rußland ſeiner Freunde und Verbündeten
ſicher ſei und die an Oeſterreichs Adreſſe gerichtete Warnung,
daß jede Regierung, die das Gebiet der gemeinſamen Be
ſprechung der Grundfragen der gegenwärtigen politiſchen
Lage verlaſſen würde, eine ſchwere moraliſche Verant-
wortung übernehme für die etwaige Möglichkeit inter
nationaler Verwicklungen, heben die gute Wirkung des erſt-
erwähnten Satzes im weſentlichen wieder auf. Zumal Herr
Kokowzow ſelbſt das von ihm mit Recht als Friedensbürg-
ſchaft bezeichnete Gebiet der gemeinſamen Beſprechung der
Grundfragen in ſeiner Rede bedenklich verlaſſen hat. Denn
es iſt unter allen Umſtänden eine Verletzung des öſter
reichiſchen Ehrgefühls und widerſpricht den Tatſachen,
wenn Herr Kokowzow Rußland als die ſlawiſche Vormacht
bezeichnet. Vielmehr iſt es Oeſterreich geweſen, das in der
Zeit der höchſten Türkennot 600 000 Serben Zuflucht in
ſeinen eigenen Reichsgrenzew geboten hat. Und es zeugt
nicht von beſonderer Achtung Rußlands gegen geſchichtlich
gewordene Tatſachen, wenn Herr Kokowzow die Erwerbs-
genoſſenſchaft vom Balkan in ihrem Widerſtande gegen
Oeſterreich ermutigt. Was würde man in Rußland dazu
ſagen, wenn Herr von Bethmann Hollweg im deutſchen
Reichstage eine ähnliche Sprache führen und für Deutſch-
land als germaniſche Vormacht den Anſpruch erheben wollte,
den deutſchen Brüdern in Rußland zu erträglichen Exiſtenz-
bedingungen zu verhelfen? Aber es hat wenig Zweck, dieſe
Parallele zu ziehen, denn zweifellos haben wir es in den
Slawen mit einer Völkergruppe zu tun, deren Volksſtolz
und Kampfentſchloſſenheit an wahnwitzige Vermeſſenheit
grenzt und überdies mit einem ſo robuſten Gewiſſen ver-
ſehen iſt, daß es in ſeiner Draufgängerei ein neues und für
den Frieden Europas ein unzweifelhaft höchſt beunruhigen-
des Element darſtellt.

Vielleicht hat Herr Kokowzow gar nicht ſo ſehr beab
ſichtigt, die Begehrlichkeit dieſer Erwerbsgenoſſenſchaft zu
ermutigen. Viel wahrſcheinlicher iſt vielmehr, daß ſeine
Rede wie die ganze derzeitige ruſſiſche Politik aus dem Be
dürfniſſe einer gewiſſen Zweiachſelträgerei diktiert iſt und
mehr eine Verbeugung vor den Panſlawiſten darſtellte als
den feſten Entſchluß, gegen Oeſterreich und das Deutſche
Reich das Schwert zu ziehen. Aber in Belgrad und Cetinje
wird ſie ſelbſtverſtändlich als eine ſtarke Ermunterung zur
Verfolgung der bisher angeſtrebten Ziele aufgefaßt werden
und nebſtbei wird ſie die Wirkung haben, daß die Tſchechen
und Slavonen, die gegenwärtig im öſterreichiſchen Reichs-
rate ſich die Hand zur Verhinderung der ordnungsmäßigen
Erledigung der Militärgeſetze gereicht haben, in ihrem
Widerſtande gegen den öſterreichiſchen Staatsgedanken noch
mehr beſtärkt werden.

Denn auch darüber ſoll man ſich in Deutſchland nicht
täuſchen, daß dieſer tſchechiſch-ſlavoniſche Widerſtand ſeine
eigentlichen Wurzeln in Belgrad und St. Petersburg findet.
Man erinnert ſich, daß bereits lange vor Ausbruch der
Feindſeligkeiten ein in Oeſterreich erſcheinendes ſloweniſches
Blatt über alle Pläne der Balkanſtaaten bis ins einzelne
unterrichtet war und ſogar den Tag des Kriegsausbruchs
genaueſtens angeben konnte. Der in Belgrad unter dem
Namen „Slovanski Jug“ (Slawiſcher Süden) begründete
Verſchwörerbund ſteht ja, wie man weiß, in engſter Ver
bindung mit den ruſſiſchen Panſlawiſten und hat ſich von
vornherein die Aufgabe geſtellt, die Sympathien der öſter-
reichiſchen Slawen für die Balkanſtaaten zu gewinnen und
Oeſterreichs Tatkraft ihnen gegenüber zu lähmen. Dieſe
Politik gab ja bereits ihre erſte Probe, als zur Zeit der
bosniſchen Okkupation tſchechiſche Regimenter ſich weigerten,
zu marſchieren, beſtanden, und die Dauerreden der Herren
Fresl und Verſtovſek vom tſchechiſchen wie vom ſlawoniſchen
Flügel verfolgen keinen anderen Zweck als die Ermutigung
der ohnehin bereits zur Siedehitze überſpannten ſerbiſchen
Unternehmungsluſt.

Noch einmal: Es wäre Wahnwitz, unſer durch eine
niederträchtige, nationalfeindliche Preſſe und eine volkslos
denkende Schicht der Gebildeten zerſetztes deutſches Leben
in ſeiner Entſchlußfähigkeit und Tatkraft auch nur ent-
fernt mit der Urſprünglichkeit dieſer Rohvölker vom Balkan
vergleichen zu wollen. Aber die Rede des Marquis di San
Giuliano zeigt, daß und wie ſehr die Entwicklung der euro-
päiſchen Politik dahin drängt, auch die hochſtehenden Kul-
turvölker auf ihr Urſprünglichſtes, d. i. ihr Volkstum und
Volksbewußtſein zurückzuweiſen. Wenn Ftalien ſich heute
rückhaltlos zum Dreibunde bekennt, ſo trägt doch auch das
dazu bei, „die beiden großen Mächtegruppierungen in
Gegenſatz zueinander zu bringen“, was Herr Kokowzow an
geblich verhüten will und doch ſelbſt mit ſeiner Ermutigung
der Slawen bewirkte. Bei dieſer Sachlage wird man auch
in Deutſchland nicht umhin können, über die Augenblicks-
fragen hinaus nach den bleibenden Werten der öſterreichi
ſchen Politik mehr als bisher zu fragen. Es iſt ein Wider
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ſinn ohnegleichen, daß wir eine Politik unterſtützen ſollen,
die auf eine Dreiteilung der hasburgiſchen Monarchie durch
Schaffung eines ſlawiſchen Jllyriens hinausläuft und doch
gerade von den Slowenen auf das heftigſte bekämpft wird.
Und wer würde uns dafür bürgen, daß am Tage, da der
Kaiſer von Oeſterreich ſich mit der illyriſchen Königskrone
ſchmückte, nicht auch die Tſchechen die böhmiſche Königs-
krone fordern würden? Welchen Widerſinn bedeutet es, daß
die öſterreichiſchen Deutſchen allein jetzt die zuverläſſige
Kerntruppe darſtellen ſollen für eine Politik, die zur Ver
nichtung des Deutſchtums in Oeſterreich führen müßte,
wenn nicht endlich das Haus Habsburg ſeine wahre Lage
erkennen und ſeine geſamte deutſchfeindliche Politik einer
entſchloſſenen Nachprüfung unterziehen würde? Um Habs-
burgs ſelber willen und als ſein einziger und letzter Freund
gegenüber der Geſamtheit des Slawentums muß Deutſch-
land Bürgſchaften dafür fordern, daß der lediglich in den
Deutſchen und in den Magyaren verkörperte Staatsgedanke
nicht länger durch eine Politik vereitelt wird, die ſich in den
Slawen die ſchlimmſten Todfeinde des habsburgiſchen
Staates großgezogen hat. Oder ſollte es wirklich mit dem
letzten Reſte von Deutſchbewußtſein bei uns im Reiche be-
reits ſoweit bergab gegangen ſein, daß wir uns dazu her
geben könnten, das Schwert für eine Politik zu ziehen, die
nicht nur unſere deutſchen Volksgenoſſen in Oeſterreich als
Kanonenfutter für eine letzten Endes dem Allſlawentume
dienende Politik aufopfern, ſondern auch noch unſeren
eigenen Söhnen die gleiche Rolle zumuten würde? Es
ſcheint uns die allerhöchſte Zeit zu ſein, daß auch die deutſche
Preſſe rückhaltlos ausſpricht, daß wir bei aller ſelbſtver
ſtändlichen Bundestreue unſer Verhältnis zu Oeſterreich doch
nie anders auffaſſen können, als wir eintreten für Oeſter-
reichs Exiſtenz als Großmacht. Niemals aber darf unſere
Nibelungentreue ſo verſtanden und gedeutet werden, daß
die deutſche Politik in Wien gemacht würde und noch dazu
eine Politik, die den Untergeng des Deutſchtums vorbereitet.
Vielmehr wird es Zeit, daß auch aus Deutſchland endlich
einmal das Wort von der germaniſchen Vormacht fällt, und
daß das Haus Habsburg daran erinnert wird, ſich dieſer
geſchichtlichen Aufgabe gleichfalls zu entſinnen.

Jn Erwartung des preußiſchen Etats.
Demnächſt wird der nächſtjährige preußiſche

Staatshaushaltsetat bekannt werden. Von
größtem Jntereſſe wird dabei die Frage ſeines Abſchluſſes
ſein. Einige Jahre hindurch konnten die preußiſchen Etats
nur mit Fehlbeträgen abſchließen, zu deren Deckung die
Aufnahme von Anleihen in Vorſchlag gebracht werden
mußte. Wenn man demgegenüber darauf hinweiſt, daß
nunmehr viel günſtigere Verhältniſſe für die preußiſchen
Finanzen Platz gegriffen hätten, weil die Eiſenbahn-
einnahmen ſich ſtets erhöht hätten, ſo vergißt man, daß
dieſe Einnahmen die allgemeinen Staatsfinanzen jetzt nicht
mehr ſo beeinfluſſen wie in früheren Jahren.

Ueberhaupt ſind in die preußiſchen Etats zwei wichtige
Momente von Stetigkeit gekommen. Das eine iſt die zu
nächſt auf 5 Jahre zwiſchen Regierung und Parlament ge
troffene Uebereinkunft, aus den Eiſenbahnüberſchüſſen nur
einen beſtimmten Satz für die Deckung allgemeiner Staats
ausgaben zu verwenden, und das andere iſt das Abkommen
mit dem Reiche, etwa 80 Pfennig für Preußen iſt es
etwas mehr auf den Kopf der Bevölkerung von unge
deckten Matrikularumlagen zu zahlen, dafür aber von jeder
Nachzahlung bei etwaigem Zurückbleiben der Ueber-
weiſungsſteuer hinter dem Etatsanſchlage befreit zu ſein.
Durch dieſe Neuerungen iſt in die preußiſche Finanzwirt-
ſchaft eine gewiſſe Ruhe gekommen. Natürlich ſtehen die
Finanzen in Zeiten günſtiger Konjunktur nun nicht ſo gut
wie früher; auf Zuſchüſſe aus den Eiſenbahnen und auf
Mehrerträge aus der Ueberweiſungsſteuer iſt nicht zu
rechnen. Dafür aber kann jetzt mit ganz ſicheren Faktoren
operiert und ein Etat aufgeſtellt werden, ohne allzu ſehr be
fürchtew zu müſſen, daß die Wirklichkeit ſich ſtark von den
Schätzungen entfernen und Schwankungen mit ſich bringen
wird, die die Berechnungsgrundlage erſchüttert. Je größer
die Endſummen in den preußiſchen Etats werden, um ſo
mehr Wert iſt hierauf zu legen. Die erſte Milliarde wurde
vom preußiſchen Etat im Jahre 1884 erreicht, die zweite
1897, die dritte 1907 und die vierte 1911. Man ſieht, daß
die Steigerung namentlich in den letzten Dezennien ſtark
war. Mit infolge der Neuordnungen, die erwähnt wurden,
hat ſich in letzter Zeit ein größerer Ausgleich in den Ab
ſchlüſſen erzielen laſſen. Jm Jahre 1907 betrug der tat
ſächliche Fehlbetrag 72 Millionen Mark, 1908 ſogar
202 Millionen, 1909 23,4 Millionen. Jm Etat für 1910
war er auf 92,8 Millionen Mark angenommen, er belief ſich
in Wirklichkeit auf 33 Millionen, 1911 wurde er auf 29 und
1912 auf 19 Millionen Mark geſchätzt.

Man ſieht, daß die letzten Jahre eine ruhige Entwick
lung aufweiſen, während die vorhergegangenen ſprunghafte
Aenderungen zu verzeichnen hatten. Man wird annehmen
dürfen, daß der Etat für 1913 ſich in dem ſeit einigen
Jahren gewonnenen Rahmen einpaſſen wird. Jm einzelnen
wird er ja die verſchiedenſten Neuforderungen zur Löſung
von Kulturaufgaben bringen, ſo zur Förderung der Schule,
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zur Unterſtützung von Landwirtſchaft und Gewerbe, zur
Löſung ſozialpolitiſcher Aufgaben uſw. Jm allgemeinen
aber wird er ein Gepräge tragen, das in die letztjährige,
das Sprunghafte vermeidende Entwicklung der preußiſchen
Finanzwirtſchaft hineinpaßt.

Die Hriedensverhandlungen.
Jn gut informierten Kreiſen wird erklärt, daß zwiſchen

den Regierungen der Balkanſtaaten eine
Einigung dahin zuſtandegekommen ſei, in allen zu be
handelnden Fragen bezüglich der Adria, betreffs der künfti-
gen Abgrenzung Albaniens und der Jnſelfrage vorher den
Standpunkt der Botſchafter-Reunion kennen zu lernen. Die
Verbündeten wollen von vornherein bei ihren Forderungen
der Zuſtimmung der Großmächte ſicher ſein, um auf dieſe
Weiſe jedenfalls eine europäiſche Konferenz im gegenwärti-
gen Zeitpunkte zu vermeiden.

Jn Belgrad herrſcht gegenwärtig allgemein die Ueber-
zeugung, daß die Verhandlungen in London
ergebnislos ſein werden. Die Fortſetzung des
Krieges ſteht nach der Anſicht ſerbiſcher politiſcher Kreiſe
bald bevor. Man verſichert, die ſerbiſche Armee ſei bereit,
jeden Moment zur Verſtärkung der bulgariſchen Armee vor
Tſchataldſcha abzumarſchieren.

Von mehreren Großmächten wurde der Pforte in Rück-
ſicht auf den baldigen Friedensſchluß, der nicht zum minde-
ſten im dringenden Jntereſſe der Türkei ſelbſt liege, ange-
raten, in der Frage der Ueberlaſſung der Feſtung
Adrianopel an Bulgarien eine verſöhn-lichere Haltung einzunehmen. Die Antwort der
Pforte war auf das kategoriſchſte ablehnend.

Der Lord-Mayor von London gab geſtern in
Manſion Houſe ein Frühſtück zu Ehren der Delegierten der
Friedenskonferenz.

Die Botſchafter-Reunion.
Die Botſchafter- Konferenz tagte geſtern nach-

mittag unter dem Vorſitz Sir Edward Greys zum letzten
Mal vor dem Weihnachtsfeſte. Das Ergebnis der Konferenz
wird heute abend in Geſtalt einer offiziellen Note gleich-
zeitig allen beteiligten Regierungen zugeſtellt werden.

Die Jungtürken wollen den Krieg.
Das jungtürkiſche Regime iſt für Fort-ſetzung des Krieges um jeden Preis. Man

ſpricht bereits von Mahmud Schefket als dem künftigen
Generaliſſimus. Jedenfalls ſpielen, wie bereits früher be-
tont wurde, bei der Londoner Konferenz dieſe inneren Diffe-
renzen mit.

Die Aktionen der türkiſchen Flotte.
Der Kommandierende der türkiſchen Flotte

reiſte nach dem geſtrigen Empfange des Sultans und nachdem er
dem Miniſterrat beigewohnt hatte, mit verſiegelter
Order nach den Dardanellen ab. Die Flotte hat für
längere Zeit Kohlen und Proviant aufgenommen. Es gilt als
ſicher, daß ſie heute oder morgen ausläuft, um die griechiſche
Flotte aufzuſuchen. Der Kommandierende der türkiſchen Flotte
verſichert, die vorausgegangenen beiden Sergefechte ſeien von
türkiſcher Seite nur probeweiſe verſuchte Artilleriekämpfe ge
weſen. Er habe volles Vertrauen in ſeine Flotte, die vielleicht
ſchon in kürzeſter Zeit deſſen Berechtigung erweiſen werde. Die
diplomatiſchen Kreiſe verfolgen mit geſpannter Aufmerkſamkeit
die Aktion zur See. Gelänge es den Türken, die Griechen zur
See niederzuringen, ſo käme nicht allein die griechiſche Jnſel-
beſatzung in Gefahr, auch die freie Bewegung der Türken nach
Saloniki und der albaniſchen Küſte vermöchte die ganze Kriegs-
lage von Grund aus umzugeſtalten.

Der Sultan hat den Befehl erteilt, dem Admiralsſchiffe
„Heireddin Barbaroſſa“ die hiſtoriſche Fahne des türkiſchen
Kriegsſchiffes „Mahmudie“, welches Sebaſtopol bombardiert hatte,
zu überſenden.

Eine Reorganiſation der bulgariſchen Armee.
Den Blättern zufolge beabſichtigt das bulgariſche Kriegs-

miniſterium eine Reorganiſation der bulgariſchen
Streitkräfte des Königreichs, um ſie den durch den Krieg
geſchaffenen neuen Bedingungen anzupaſſen. Die Reſerveoffiziere,
die gegenwärtig unter den Fahnen ſtehen, werden aufgefordert
werden, als aktive Offiziere bei der Armee zu verbleiben, um die
Militärkaders in den eroberten Gebieten zu verſtärken.

Die Spannung zwiſchen Oeſterreich und Serbien.
Nach einer Meldung der „Politika“ ſoll in einer Kon

ferenz, welche der ſerbiſche Geſandte Jowano-
witſch mit dem Grafen Berchtold geſtern in Wien
hatte, in der Hafenfrage inſofern ein prinzipi-
elles Uebereinkom men getroffen ſein, als Jowano-
witſch namens der ſerbiſchen Regierung die Zuſtimmung zu
der Benutzung eines Adriahafens auf neutralem
Gebiete erteilt habe. Nach derſelben Quelle ſoll die
albaniſche Frage durch Schaffung eines autonomen Al-

unter der Souveränität des Sultans geregelt
werden.

Türken und Griechen im Kampfe.
Dem „Temps“ wird aus Konſtantinopel gemeldet, die

türkiſche Regierung behaupte entſchieden, daß ihre
Flotte über die griechiſche einen beträcht-
lichen Erfolg davongetragen habe, und daß der Wider
ſtand von Janina ungebrochen ſei. Die Türkei ziehe es des
halb vor, in London mit den Griechen ohne Waffenſtill-
ſtand zu verhandeln, und würde ſogar einen Waffenſtillſtand
verweigern, wenn Griechenland ihn jetzt verlangen ſollte



Gleichzeitig ſei Reſchid- Paſcha erſucht worden, die Frage
von Adrianopel möglichſt raſch zur Erörterung zu bringen
und die Verhandlungen abzubrechen, falls die Bulgaren auf
der Uebergabe beharren ſollten.

Die Griechen haben auf Mytilene die Türken
aus ihren vorgeſchobenen Stellungen verjagt und
Achyron eingenommen. Sie ſetzen die Verfolgung des
Feindes fort, deſſen Kapitulation ſicher iſt.

Die Blätter verzeichnen ein Gerücht, nach welchem die
Griechen Tenedos geräumt haben.

Deutſches Reich.
Prinzregent Ludwig empfing geſtern nachmittag die

Direktoren beider Kammern des bayeriſchen Landtages,
dann den Reichstagspräſidenten Kaempf und die Deputation
des Reichstages in Audienz zur Entgegennahme ihrer Bei
leidsbezeugungen. Der Prinzregent hat an die bayeriſche
Geſandtſchaft in Berlin folgendes Telegramm gerichtet:
„Schmerzlich ergriffen von der Nachricht über die ſchwere
Grubenkataſtrophe auf der Zeche „Miniſter Achenbach“, er
ſuche ich Sie, den Angehörigen der verunglückten Bergleute
ſowie den Verwundeten mein aufrichtiges Mitgefühl zum
Ausdruck zu bringen.“ Der Prinzregent wird vor-
ausſichtlich am 26. Januar nach Berlin reiſen, um dem
Kaiſer zu ſeinem Geburtstag ſeinen Antritts- und Gegen
beſuch zu machen. Der bayeriſche Miniſterpräſident
hat die Präſidenten des Landtages und die Parteiführer
von einer Regierungsvorlage verſtändigt, die dem im
Januar zuſammentretenden außerordentlichen Landtag vor-
gelegt werden ſoll. Danach wird der Volksvertretung eine
Verfafſungsänderung vorgeſchlagen werden, die
zur Aufhebung der Regentſchaft führen ſoll.

Der ſächſiſche König und die abgelehnte Volksſchul-
reform. Jn der ſchon auszugsweiſe mitgeteilten Thronrede,
womit König Friedrich Auguſt geſtern in Dresden den
34. ordentlichen ſächſiſchen Landtag ſchloß, heißt es wörtlich:
„Jn die Genugtuung über Jhre Zuſtimmung zu faſt allen
Vorlagen miſcht ſich das Gefühl meines lebhaften Bedauerns
darüber, daß die in langer und mühevoller Arbeit vorbe-
reitete bedeutſamſte geſetzgeberiſche Aufgabe Jhrer dies-
maligen Tagung, der Schulgeſetzentwurf, von deſſen be
friedigender Verabſchiedung ich einen neuen, kraftvollen
Aufſchwung der Volksſchule auf der feſten Grundlage ſitt
lich-religiöſer und monarchiſch-vaterländiſcher Erziehung
und die für Staat, Kirche und Schule je eher deſto ſegens-
reichere Ueberbrückung tiefgehender Gegenſätze innerhalb
meines Volkes erhofft hatte, trotz der bis zum letzten Augen
blick fortgeſetzten ernſten Bemühungen zu einer Verſtändi-
gung über die bei den Beratungen aufgetretenen gegen-
ſätzlichen Anſchauungen nicht geführt hat. Jch hege aber
zu allen an der Arbeit der vaterländiſchen Volksſchule be-
teiligten Kreiſen das Vertrauen, daß ſie wie bisher auch in
Zukunft der hohen Aufgabe der Jugenderziehung und der
Wahrung der hierbei in Frage kommenden heiligſten Güter
in treuer Hingabe zum Segen meines Landes ſich widmen
werden, wie auch die Förderung der Volksſchule angeſichts
ihrer hohen Bedeutung nach wie vor der Gegenſtand wärm-
ſter Fürſorge meiner Regierung bleiben wird.“

Die mecklenburgiſche Regierung hat nach einer
Zeitungsmeldung nicht die Abſicht, in der mecklenburgiſchen
Verfaſſungsfrage den Bundesrat anzurufen. Nach Ent-
gegennahme der Regierungsantworten zu den Beſchlüſſen
des Landtages über die Verfaſſungsvorlage wurden die
be hiegeevhbiede überbracht und der diesjährige Landtag

eſchloſſen.See Die konſtituierende Sitzung des Kuratoriums der National-

flugſpende hat unter dem Vorſitz des Prinzen Heinrich
im Reichstagsgebäude zu Berlin ſtattgefunden. Das Kuratorium
hat ſich über einen Verwendungsplan nach einheitlichen Grund
ſege geeinigt. Danach ſollen nicht nur die Zinſen verwendet,
ondern auch das Kapital ſelbſt allmählich behufs wirkſamer
Förderung des Flugweſens verausgabt werden. Die Verwendung
darf nicht zur I an ſtaatlicher Fonds erfolgen und hat ſich,
da eine Förderung der Luftſchiffahrt außerhalb des Zweckes der
Nationalflugſpende liegen würde, auf das Flugweſen zu be-
ſchränken. Auf Grund von Referaten beſchloß das Kuratorium
nach eingehender Debatte dahin, daß die erſte und wichtigſte
an a die Ausbildung genügend techniſch vorgebildeter Per
onen als Flieger in Verbindung mit der Verſicherung gegen
nfälle und für Todesfälle ſei. Für dieſe Aufgabe ſoll der Haupt

ſtamm des Vermögens reſerviert werden, da die Heranbildung
einer großen Zahl zuverläſſiger und erfahrener Flugzeug-
ührer ſowohl für die Induſtrie als auch im Jntereſſe der
andesverteidigung das dringendſte Bedürfnis ſei. uf tech-

niſchem Gebiete wird im Hinblick auf die Bedeutung des Motors
für das Flugzeug die Ausſchreibung eines neuen Flugzeug-
motorenWettbewerbes nach dem Vorbilde Seiner Majeſtät am
letzten Kaiſers Geburtstage beſchloſſen, ferner die Begründung
einer Zentralſtelle zur Erprobung von ſich als brauchbar er-
weiſenden Erfindungen in Anlehnung an die Deutſche Ver
ſuchsanſtalt für Luftfahrt befürwortet. Endlich ſoll die Er
richtung von Flugſtützpunkten gefördert werden. Die vor-
liegenden Einzelanträge wurden dem Verwaltungsausſchuß über
wieſen. Nach einem Antrag des Geheimrats von Böttinger
ſollen Mittel der Nationalflugſpende auch für wiſſenſchaftliche
Zwecke verwendet werden können, ſoweit dieſe der Förderung des
Flugweſens zu dienen beſtimmt oder geeignet ſind. Zum
Schluß ſprach Graf Poſadowsky dem Prinzen Heinrich, deſſen
Anregung die Nationalflugſpende ihr Entſtehen verdanke, den
Dank des Komitees aus.

Bei der Landtagserſatzwahl für Königsberg-
Stadt, Königsberg- Land und Fiſchhauſen wurde
geſtern anſtelle des verſtorbenen Abgeordneten Gyßling
(fortſchr. Vp.) Juſtizrat Dr. Lichtenſtein (fortſchr. Vp.)
mit 666 von 668 abgegebenen Stimmen gewählt.

Die Verkehrseinnahmen der deutſchen Eiſenbahnen
für November 1912 belaufen ſich im Perſonenverkehr
auf 57 432 778 Mk. (gegen das Vorj. mehr 2014 908 Mk.),
im Güterverkehr auf 178 868 403 Mk. (gegen das Vorjahr
mehr 5 414 270 Mk.).

Die zentralen Tarifverhandlungen für das deutſche
Baugewerbe beginnen vorausſichtlich am 29. Dezember unter
Vorſitz des Gewerbegerichtsdirektors Prenner in München.
Da Dr. Prenner durch die Tarifbewegung der Brauer am
Orte gebunden iſt, finden diesmal die zentralen Verhand
lungen nicht in Berlin, ſondern im Rathauſe zu München
ſtatt. Die Parteien einigten ſich dahin, den Kreis der Un
parteiiſchen zunächſt einzuſchränken, weshalb die Magiſtrats-

räte v. Schulz-Berlin und Rath-Eſſen aus dem Kollegium
der a vorläufig ausſchieden.Die Tagung der Polizeikonferenz. Wie angekündigt,

iniſterium des Jnnern zu Berlin die er ſt e
Polizeikonferenz der deutſchen Bundes
ſtaaten durch den Miniſter des Jnnern v. Dallwitz er
öffnet worden. Die Verhandlungen ſollen zwei Tage dauern
und ſind vertraulich. Vertreten ſind ſämtliche deutſchen
Bundesſtaaten, zum Teil durch die Polizeidirektoren der
Hauptſtädte, zum Teil durch die Leiter der kriminaliſtiſchen
Abteilungen.

Eine neue Univerſität in Hamburg. Der Ham-
burgiſche Senat hat geſtern eine Vorlage angenommen,
nach der eine Univerſität zunächſt mit drei Fakultäten,
einer juriſtiſchen, einer philoſophiſchen und einer kolonial
wiſſenſchaftlichen, errichtet werden ſoll. Die Koſten
ſollen in der Weiſe beſtritten werden, daß im Staatsſchuld-
buch eine Schuld von 25 Millionen eingetragen wird, über
deren Zinſen die Univerſität zu verfügen hat. Für die Er
weiterung des Vorleſungsgebäudes hat ein Bürger Ham-
burgs das erforderliche Kapital in Ausſicht geſtellt. Die
Univerſität ſoll, wenn auch in durchaus freier Weiſe, nach
dem Muſter anderer deutſcher Univerſitäten errichtet werden.

Die Durchquerung Afrikas vollendet. Von Ober
leutnant Paul Grätz iſt folgende Depeſche in Berlin
eingetroffen: Sakania (Belgiſch-Kongo), 19. Dezember.
Durch erſtmalige Verfolgung des ganzen Flußlaufes vom
Quellfluß bis zur Mündung iſt der Tſchambeſi in Nord
Rhodeſia als Kongo-Quellfluß geographiſch nachgewieſen.
Nunmehr ſteht feſt, daß der Kongo der längſte Fluß
Afrikas iſt. Jch habe Katanga im Motor-
boot von der Oſtküſte wie von der Weſtküſte
erreicht und damit die Durchquerung
Afrikas vollendet, die mit einer Erkundungsfahrt
durch NeuKamerun verbunden war. Jch kehre auf dem
Dampfer „Kildonan Caſtle“ am 25. Dezember ab Kapſtadt
über London heim zwecks Vorbereitung einer deutſcheeng
liſchen Luftſchiffexpedition zur Erforſchung von NeuGuinea.

Ausland.
Gegen den Dreibund.

Geſtern nacht waren an den Türen des italieniſchen
und des öſterreichiſch- ungariſchen Konſulats in Marſeille
in Frankreich Plakate mit Schmähſchriften gegen
Jtalien und Oeſterreich angebracht worden. Auf
einem Plakat war das Bild des bekannten Agitators Obde-
dank angebracht, in welchem auf den Dreibund geſchimpft
und der Dreibund als eine Schmach für Jtalien erklärt
wird. Auf dem anderen Plakate ſind Schmähworte gegen
die Erneuerung des Dreibundes zu leſen.

iſt geſtern im

Radaufzenen im Wiener Kbgeordnetenhauſe.
Bei der Verhandlung über den Antrag auf Ver

längerung des Geſchäftsordnungsprovi-
ſoriums im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe proteſtier
ten die Tſchechiſch- Radikalen lärmend gegen
den Schlußantrag. Einige Tſchechiſch-Radikale ſchlugen
mit Pultdeckeln auf die Pulte. Der Abgeordnete
Liſy pfiff auf einer Signalpfeife. Auch einige
Slovenen beteiligten ſich an dem Lärm. Unterdeſſen wurde
der Schlußantrag angenommen. Nach einiger Zeit legte
ſich der Skandal.

Kriegeriſche Maßnahmen Rußlands.
Die Truppenkommandanten von Mukden,

Kirin und Zizikar ſind nach Petersburg be
rufen worden, um am Kriegsrate über die Lage in
der Mongolei teilzunehmen.

Die ſchweizeriſche Bundesverſammlung beendet.
Die Winterſeſſion der ſchweizeriſchen Bundes

ver ſammlung wurde geſtern geſchloſſen. Das Budget
wurde angenommen, nur die Sozialdemokraten ſtimmten
dagegen, weil ihre Anträge auf Herabſetzung der Zollein-
nahmen und Militärausgaben abgelehnt worden waren.
Angenommen wurde ferner die Vorlage zur Schaffung eines
Amtes für ſoziale Verſicherung, welches eine Kranken und
Unfallverſicherung einrichten und eine Altersverſicherung
vorbereiten ſoll.

Präſident Taft auf der Reiſe.
Präſident Taft iſt per Bahn über Keyweſt nach

Florida abgereiſt, wo er ſich auf einem Schlachtſchiff nach
dem Panamakanal einſchiffte. Der amerikaniſche
Botſchafter in Mexiko, Wilſon, reiſte geſtern nach Mexiko ab.
Er überbringt eine vorgeſtern vom Kabinett unter Mit
wirkung des Präſidenten Taft entworfene Forderung,
durch die die mexikaniſche Regierung erſucht
wird, Maßnahmen zu ergreifen, um die Wirren in
Mexiko unverzüglich zu beenden.

Kein Territorialaustauſch im Kongo.
Die vom „Daily Expreß“ verbreitete Nachricht eines

bevorſtehenden Territorialaustauſches im Kongo-
becken zwiſchen England und Belgien wird von dem
der Regierung naheſtehenden „XX. Siecle“ als phanta-
ſtiſch bezeichnet. Jm Augenblick werde zwiſchen der
engliſchen und der belgiſchen Regierung über keine Kongo
Angelegenheit verhandelt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der landwirtſchaftliche Verein Wippra

tagte am Mittwoch unter Vorſitz von Amtmann Quaſthoff
Horbeck im Gaſthofe zum „Deutſchen Hauſe“ in Wippra. Kreis
ſekretär Eſſigke-Mansfeld ſprach über die neue Reichs
verſicherungsordnung. Als weſentliche Neueinrichtun-
gen ſind zu nennen die Wochen hilfe, nach welcher Wöchne-
rinnen auf 4 bis 8 Wochen Krankengeld empfangen, die
Witwen- und Waiſenrente, das Witwengeld, das
als ein Sterbegeld des Mannes gilt, wenn Mann und Frau ver-
ſichert waren, und die Waiſenausſteuer. Aſſiſtent Le
verenz von der Landwirtſchaftskammer ſprach dann über
Hülſenfruchtbau und Kalkdüngung. Er gab einer

ſeits zu, daß auch hier der unſichere Hülſenfruchtanbau dem viel
ſichereren Getreideanbau weichen müſſen. Doch redete er
andererſeits den Hülſ chten ſehr das Wort, da ſie als
Stickſtoffſammler eine geſchätzte Vorfrucht für das
Wintergetreide ſeien. Jntereſſant waren ſeine Ausführungen
darüber, daß die Stickſtoffanſammlung ermöglicht und erhöht
werde durch Knötchenbildung r Bakterien-
einwirkung, weshalb man auch z. B. bei Serradella und
Luzerne künſtlich eine Jmpfung mit Bakterien vornehmen laſſe.

Bei dem Thema „Bewährte Erntemethoden“
äußerte Keubler Molmerswende, die diesjährige naſſe Ernte-
zeit habe gezeigt, daß man mit der alten Erntemethode, das ge
mähte Getreide hinter der Senſe liegen zu laſſen, völlig räumen
müſſe. Alles Getreide müſſe ſofort in kleinen Garben auf-
gebunden und aufgeſtellt werden. Auch die Futterkräuter ſeien
nach Möglichkeit ſofort hochzubringen.

CLand wirtſchaftlicher Verein Stößen.
Jm Gaſthof „Zum Reichsadler“ in Stößen fand am 18. er

die letzte diesjährige n e des land wirtſchaftlichen
Vereins Stößen ſtatt, in der Direktor Fiſcher Zeitz über die
„Elektrizität im Dienſte der Landwirtſchaft“ ſprach. Der in
tereſſante Vortrag wurde durch Lichtbilder des Jng. ßer
ler- Halle erläutert. An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte
Ausſprache. U. a. wurde nochmals ausgeführt, daß vorläufig nurdie Ortſchaften des Weißenfelſer und Paamburger Kreiſes dem

Zweckverband der Ueberlandzentrale angehören. Die angrenzenden
Ortſchaften können ſich ebenfalls der Zentrale anſchließen und ſind
dann Kraftabnehmer ohne jede Verbindlichkeit. Die Zentrale geht
von der Grube Marie bei Deuben aus; die Linie Deuben,
Reußen, Stößen- Naumburg wird zuerſt ausgebaut. Sodann
and die Feſtſetzung der Vereinstage ſtatt, und zwar wurden
er 18. Januar („Poſt“ in Stößen), 8. Febr. (Bahnhof Merten-

dorf), 15. März (Bahnhof Stößen), 15. November (Zauſch Merten
dorf) und 6. Dezember („Reichsadler“ Stößen) beſtimmt. Das
Stiftungsfeſt ſoll im Februar im Schützenhaus zu Stößen gefeiert
werden. Zum Vertrauensmann für Görſchen wurde Landwirt
A. Dothe gewählt. Jn der nächſten Verſammlung wird
Bürgermeiſter PuffStößen über das Viehſeuchengeſetz ſprechen.

Der landwirtſchaftliche Verein für das HFürſten-
tum Halberſtadt und die Grafſchaft Wernigerode
hielt Donnerstag nachmittag in den Räumen des Domklubs zu
Halberſtadt ſeine Generalverſammlung ab, die ſehr gut beſucht
war und von dem Vorſitzenden, Amtsrat Braune-Winningen,
eleitet wurde. Der Sitzung wohnten u. a. auch Geh. Rat
tegemann und Regierungsaſſeſſor v. Stoſch Wernige-

rode bei. Der Vorſitzende gab bekannt, daß zwei neue Mitglieder
aufgenommen ſeien. Es folgte ein Vortrag des Zuchtdirektors
Mommſen- Halle über die Nutzviehhaltung in der intenſiven
Ackerwirtſchaft. Weiter wurden zwei Vorträge über die Bau
weiſen von Scheunen gehalten. An alle drei Vorträge ſchloſſen
ſich angeregte Ausſprachen.

Osmarsleben, 20. Dez. (Die Zuckerfabrik Os-
marsleben,), die ſeinerzeit ſtillgelegt wurde, wird, wie ver-
lautet, im nächſten Jahr wieder in Betrieb geſetzt werden. Es
hat ſich zu dieſem Zwecke eine G. m. b. H. mit einer Haftſumme
von 150 000 Mk. gebildet.

Schafſtädt, 20. Dez. Verpachtung. Automo-
bilunfall.) Die hieſige Ratskellerwirtſchaft wurde für den
bisherigen Pachtpreis an den ſeitherigen Wirt Buttler wieder
verpachtet. Herr Buttler iſt ſeit 25 Jahren Pächter des Rats-
kellers. Jm benachbarten Großgräfendorf fuhr vor-
geſtern, wahrſcheinlich infolge Verſagens der Steuerung, in der
Nähe des Beßler'ſchen Gaſthofes ein Auto durch den Chauſſee-
graben aufs Feld. Die Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert, glück
licherweile ohne Schaden zu nehmen.

Die Luftſchiffahrt.
Zwei Flieger abgeſtürzt und ertrunken.

Die Leichen des Aviatikers Kearney und
ſeines Paſſagiers Lawrence, die am letzten Sonnabend
einen Flug über das Meer von Los Angeles nach San Fran-
cisco antraten, dort aber nicht eingetroffen waren, ſind bei
Redendebeach aus der See geborgen worden.

Aus Nah und Herrn.
Die Stadt Berlin als Erbin. Die Witwe Thusnelda Panzer

borene Ley, die einer alten Berliner Familie entſtammt, hat
ie Stadt Berlin in erſter Reihe als ihre Erbin bedacht. Der

Nachlaß beträgt 350 000 bis 400 000 Mark. Die Zuwendung iſt
an keine Beſtimmungen gebunden. Der Magiſtrat hat beſchloſſen,
die Stiftung anzunehmen.

Großfeuer. Jn einer Kunſtanſtalt von Albrecht Meiſter in
BerlinReinickendorf-Oſt, Holländerſtraße 31/34, brach geſtern
vormittag gegen 10 Uhr ein Feuer aus, das ſich raſch über die
erſte und zweite Etage des Gebäudes ausbreitete. Die Arbeiter
und das geſamte Perſonal konnten ſich rechtzeitig in Sicherheit
bringen. Der Brand ſoll durch unvorſichtiges Hantieren mit
Benzin entſtanden ſein. Der Schaden iſt ſehr bedeutend, er ſoll
aber durch Verſicherung gedeckt ſein.

Bauunfall. Bei den Bauarbeiten an dem Gleisdreieck in
Berlin ereignete ſich geſtern nachmittag ein Unglücksfall. Ein
ſchwerer eiſerner Träger ſtürzte auf eine Dampfwinde und ver
letzte zwei Arbeiter. Der eine, der Arbeiter Kurz aus Neu-
cölln, verſtarb gleich darauf, der andere Verletzte, der Arbeiter
Schweer aus Potsdam wurde in hoffnungsloſem Zuſtande ins
Krankenhaus gebracht.

Die Diamantſchleifer des Odenwaldes ſind in eine Lohn-
bewegung eingetreten, die in einem Betrieb bereits zum Aus-
ſtand geführt hat, weil die Unternehmer mit Rückſicht auf die
ſchlechte Geſchäftslage einen Mindeſtlohn nicht gewähren und
Einſchränkung der Arbeitszeit einführen wollen. Eine ähnliche
Lohnbewegung ſoll ſich in ſämtlichen Diamantſchleifereien des
Reiches bemerkbar machen.

Exploſion. Geſtern morgen fand auf einem Hörder Hoch-
ofenwerke eine Exploſion ſtatt. Die Dächer der umliegenden
Baulichkeiten wurden zerſtört, die Fenſterſcheiben eingedrückt.
Verſchiedene Maſchinen ſind beſchädigt. Ein Arbeiter wurde
verletzt. Jn der Nähe der Exploſionsſtelle ſind Dynamitpatronen
aufgefunden worden. Der Betrieb iſt nicht geſtört.

Graf und Gräfin als Zechpreller. Geſtern fand vor der Straf-
kammer des Landgerichts Wiesbaden die Verhandlung gegen den
26 Jahre alten Grafen Leopold von Saldern-Ahlimb und deſſen
Mutter ſtatt, die wegen Zechprellerei und Betrugs angeklagt
waren. Graf Saldern hatte in zwei Jahren für 1546 Millionen
Mark Schulden gemacht. Nach Vernehmung der Zeugen beſchloß
das Gericht, den Grafen auf 6 Wochen zur Beobachtung ſeines
Geiſteszuſtandes einer Anſtalt zu überweiſen und die Verhand
lung zu vertagen.

Für den Wiederaufbau des niedergebrannten Fürſtlichen
Hoftheaters zu Detmold bewilligten die Stadtverordneten einen
Zuſchuß von 100000 Mark. Die Geſamtkoſten des neuen
Theaters werden auf 800 000 Mark angegeben. Es iſt beab-ſichtigt, das Theater bis zur Theaterſaiſon des nagte Jahres

fertigzuſtellen.
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Die Titante Kataſtrophe vor dem Berliner Schöffengericht.
Der Belei geß Marconis gegen den Redakteur Scholz
von der ntag“ kam geſtern vor dem Berliner

nochmals zur Verhandlu „Welt am
Montag hatte bekanntlich unter der Ueberſchrift „Ein Gemüts-
menſch Marconi beſchuldigt, dieſer hätte mit der NewYork
Times“ ein Abkommen getroffen, nach welchem von allen Vor
gängen auf hoher See, der NewYork Times“ zuerſt t
gegeben werden ſoll. Aus dieſem Anlaß ſeien beim Untergang
der „Titanic“ die i über die Geretteten mehrere Tage
ſpäter in die Oeffentlichkeit gelangt. Dem Antrage des Ver-
teidigers des Angeklagten, die amtliche Beſcheinigung herbei-
zuholen über den Bericht der Unterſuchungskommiſſion, worin
Marconi ähnliches wie behauptet zugibt, wurde ſtattgegeben und
infolgedeſſen die Verhandlung nochmals vertagt.

Nächtlicher Revolverkampf zwiſchen Schutzleuten und Ein
brechern in Berlin. Jn der vorvergangenen Nacht um 2 Uhr hörten
die Bewohner des Hauſes Am Kupfergraben 6 verdächtige Geräuſche,
die aus dem im m belegenen Geſchäft von Fritz John zu
kommen ſchienen. an rief die beiden Schutzleute Koch und
Mitſchrich herbei, die bei ihrer Ankunft die Türen erbrochen vor
fanden und zwei Geldſchrankknacker bei der Arbeit überraſchten.
Als die Beamten in den dunklen Raum eindringen wollten,
ſchleuderte einer der Einbrecher ein Stemmeiſen gegen ſie. Es
traf den Helm Kochs, glitt dort ab und verletzte Koch an der linken
Hand. Der andere Burſche feuerte drei Schüſſe auf die Schutz
leute ab, die nun ebenfalls ihre Revolver zogen und insgeſamt
acht Schüſſe abgaben. a m hatten die Burſchen ein Fenſter
zerſchlagen und waren durch die Dorotheenſtraße nach dem
Kaſtanienwäldchen geflüchtet. Obwohl die Beamten ſofort die
Verfolgung aufnahmen, entkamen die Einbrecher in der Dunkel-
heit. Anſcheinend war einer von ihnen durch einen Schuß am
Bein verletzt worden, da er etwas lahmte.

Großfeuer. Auf der Werft von Blohm Voß in Hamburg
iſt geſtern abend in der neunten Stunde Großfeuer ausgebrochen.
Die Modellräume ſtehen in hellen Flammen. Das Großfeuer,
das in einem unter dem Modellſchuppen S Ankleideraum
ausgebrochen war, vernichtete den Modellſchuppen. Nach zwei
ſtündiger angeſtrengter Tätigkeit der Werftfeuerwehr und fünf
Hamburgiſcher Löſchzüge mit dreizehn Rohren war die Gefahr
für die umliegenden Werftgebäude beſeitigt.

Die Bnubonenpeſt. Ein Telegramm aus Merv meldet, daß
die Bubonenpeſt 12 Werſt von Mery entfernt ausgebrochen ſei.
32 Perſonen ſind der Seuche bereits erlegen. Alle Reiſenden,
die aus Merv kommen, müſſen ſich einer Quarantäne unter-
ziehen. Merv iſt eine Oaſe der transkaſpiſchen Provinz im
ruſſiſchzentral aſiatiſchen Generalgouvernement Turkiſtan, am
Südrande der Sandwüſte Karakum, 4900 Quadratkilometer
groß, wovon etwa 900 Quadratkilometer Sumpf und Sand ſind.

Ein großartiger Erfolg des Naturſchutzes. (Wie eine ur-
alte Rieſenlinde „plombiert“ wird.) Ueber einen ſchönen Erfolg
des deutſchen Naturſchutzes wird uns geſchrieben: Jn Hohen-
Kuhnsdorf befindet ſich eine tauſend jährige Rieſenlinde, die einen
Umfang von 8,60 Metern in der Höhe von einem Meter über
dem Erdboden hatte. Jhre Rieſenzweige, die ſtarken großen
Bäumen gleichen, breiten ſich weit in der Krone aus. Der
Rieſenbaum war durch Aushöhlungen, die ſein Stamm im Laufe
der Jahrhunderte durch Sturm und Unwetter erlitten hatte, in
ſeinem Weiterbeſtehen bedroht. Man ging nun daran, einen
Verſuch mit „Plombierung“ des Baumes zu machen. Einige
Einzelheiten über die ungeheuren Mengen von Material, die
dabei zur Verwendung kamen, werden von Jntereſſe ſein: Der
Stamm ſelbſt wurde in ſeiner alten Form ausgemauert, wozu
richtige Mauerſteine verwendet wurden, während die hohlen
Aeſte und Zweige mit Zement plombiert wurden. Zur Aus
mauerung des Stammes brauchte man 2600 Mauerſteine zwei
Fuhren Kalk, drei Fuhren Feldſteine und drei Fuhren Lehm.
Dieſe ungeheuren Maſſen wurden von dem Baumſtamm ver-
ſchlungen. Man kann ſich daraus eine Vorſtellung machen, welche
ungeheuren Dimenſionen der Baumſtamm aufweiſt. Zur Plom-
bierung der Zweige, die ſchadhaft geworden waren, wurden nicht
weniger als 23 Zentner Zement und Eiſenbeton verwendet. Auf
dieſe Weiſe gelang es, die ſchadhaften Stellen und Löcher voll
kommen zu füllen und den in ſeinem Beſtehen ernſtlich bedroh-
ten Baum wieder zu erhalten.

Gerichtsſaal.
Reviſion verworfen. Das Reichs gericht in Leipzig

verwarf geſtern die Reviſion des Hülſenfabrikanten Friedrich
Pritzſche, der vom Schwurgericht München-Gladbach am
8. Oktober wegen Verbrechens gegen das Spreng-
ſtoffgeſetz zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt
worden war. Pritzſche hatte vor einem Jahre dem Erſten Staats
anwalt von München-Gladbach, einem anderen Staatsanwalt und
einem Landgerichtsdirektor aus Rache durch die Poſt als „Muſter
ohne Wert“ Bomben zugeſchickt, die beim Auspacken explodieren

t am

ſollten. Nur der Vorſicht der Empfänger war es zu danken, daß
die Attentate vereitelt wurden.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen 7

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Beihilfen zur der Tierzucht. Fürdie a t der Tierzucht ſtehen der Landwirtſchaftskammer
alljährlich Mittel der Staatsregierung, der Provinzialverwaltung
und aus eigenen Fonds zur Verfügung, die nach Maßgabe derGrundſätze für die Gewäherng von Beihilfen verwendet werden.

Alle Subventionsanträge ſind mit wenigen Ausnahmen vor dem
1. Januar desjenigen Jahres, in dem das geplante Unter
nehmen zur Durchführung gelangen ſoll, einzureichen. Um über-
ſehen zu können, für welche Zwecke Mittel erforderlich werden,
bittet die Kammer die land wirtſchaftlichen Vereine, Genoſſen-
ſchaften uſw., die Anträge rechzeitig zu ſtellen.

Wiederholungskurfus für Hufbeſchlag-ſchmiedemeiſter. Der nächſte Wiederholungskurſus für Huf-
beſchlagſchmiedemeiſter findet in der Zeit vom 28. Januar bis
8. Februar 1913 beim Wanderlehrſchmied, Herrn Hufbeſchlag-
ſchmiedemeiſter Stoye in Halle a. S., Raffinerieſtraße 43a, unter
Aufſicht der Landwirtſchaftskammer ſtatt. Anmeldungen zur
Rhtegdwe ſind umgehend an die Landwirtſchaftskammer zu
richten.

Lehrgang für Motorpflugführer. Jm Monat
Februar oder März 1913 ſoll in der ZentralAnkaufſtelle für land
wirtſchaftliche Maſchinen und Geräte, Halle a. S., Merſeburger
Straße 17,/19, ein praktiſch-theoretiſcher Lehrgang für Motor-
pflugführer abgehalten werden. Die Anmeldungen ſind bis zum
31. Dezember d. Js. an die Zentral-Ankaufſtelle direkt zu richten.

„Feld mäßige Sortenanbauverſuche. Zur Durch-
rung größerer Sortenanbauverſuche im Sommer 1913 können
ich noch neue Verſuchsanſteller melden. Jn Frage

kommen Verſuche mit Hafer für mittlere bis leichte Böden,
Sommerweizen, Gerſte, Viktorigerbſen und
Bohnen, ſowie mit verſchiedenen Rotkleeherkünften.
Anmeldungen r Uebernahme derartiger Verſuche ſind bis 1. Ja
nuar 1913 an die Winterſchulen der Kammer zu richten.

Warnung. Ein Architekt R. Hahn, Mauxer- und Zimmer
meiſter in Halle (Saale), Mozartſtraße 20, überſendet Land
wirten unſerer Provinz eine an ſich hbung des Baues und der Benutzung einer Trockenſcheuer un ter
Nachnahme von 90 Pf. Da es ſich hier offenbar nur darum

handele, auf dieſe Weiſe zu Gelde zu kommen, ſo warnk die
Aue die Landwirte unſerer Provinz davor, dieſe Nachnahme
einzulöſen.

Letzte Telegramme.
Die Jahresverſammlung der Oberpräſidenten.

Berlin, 21. Dez. Die Jahresverſammlung
der preußiſchen Oberpräſidenten beim Mini-
ſter des Jnnern findet am 4. Januar ſtatt.

Die Polizei-Konferenz.
Berlin, 21. Dez. Ueber den erſten Tag der geſtern im

Herrenhauſe zuſammengetretenen erſten Polizei
Konferenz der deutſchen Bundesſtaaten wird berichtet,
daß zunächſt über die einheitliche Regelung des Er
kennungsdienſtes und demnächſt über die Ein
führung eines eincheitlichen Telegraphen-
ſchlüſſels für die Perſonalbeſchreibung der Kriminellen
verhandelt wurde.

Strenger Winter in Norwegen.
Berlin, 21. Dez. Jn den Gebirgsgegenden

Norwegens hat es angeblich ſeit einem Menſchenalter
keine ſo ge waltigen Schneemaſſen wie in dieſem
Jahre gegeben.

Schwerer Einbruchsdiebſtahl.

Peſt, 21. Dez. Jn Mariathereſiopol wurden
die Sparkaſſe und das Pfandleihinſtitut er-
brochen und für 48 000 Kronen Waren und 6000 Kronen
Bargeld geraubt.

Pörſen- und Handelsteil.
Wollmarkt.

Aus Berlin, 19. Dezember, re die BörſenZtg.? Der
Verkehr im deutſchen Wollhandel, welcher ſich ſchon in

der Vorwoche bemerkbar machte, übertrug ſich auch auf die
Berichtsperiode. Die Konſumenten deckten nur den nötigſten Be
darf, für größere Transaktionen fehlte die bisherige Unterneh-
mungsluſt, was wohl zum größten Teil in dem bevorſtehenden
Weihnachtsfeſt ſowie in dem Jahresſchluß ſeine Erklärung findet.
Auch bieten die geringen Lagerbeſtände augenblicklich weniger An
regung zu Ankäufen und neue Zufuhren aus den Provinzen trafen
in der letzten Woche nur vereinzelt ein. Es wurden von den hie-
ſigen Lagern etwa 300 bis 400 Ztr. Schmutzwollen und Kleinig-
keiten in Rückenwäſchen an Fabrikanten verkauft, wobei wieder
die beſſeren und feineren Qualitäten bevorzugt blieben. Der gute
Bedarf ſeitens der Fabrikanten und die allgemein lebhafte Stim-
mung laſſen wohl erwarten, ſich die jetzige feſte Tendenz
und Wertlage für den Artikel Wolle auch für das kom
mende Geſchäftsjahr erhalten wird. Der Umſatz in
überſeeiſchen Wollen war hier am Platze weniger umfangreich
als in der letzten Zeit. Die nächſte erſte Serie der Londoner
Wollverſteigerung im Januar 1913 nimmt jetzt ſchon die Auf
merkſamkeit der Intereſſenten in Anſpruch. An den inländiſchen
Wollplätzen blieb in der letzten Woche der Verkehr ebenfalls etwas
urück. Tendenz und Preiſe ſind feſt. Von den auswärtigen
lätzen ift wenig Neues zu berichten. Die Geſchäftslage iſt be-

friedigend und die Preiſe zeigen faſt überall Neigung nach oben.
Jn ungewaſchenen und gewaſchenen Gerberwollen machte ſich

regelmäßiger Begehr bemerkbar. Grobe ausländiſche Gerber-
lammwollen tendieren ſehr feſt.

Die Börſen in Paris und London.
Paris, 20. Dezember. Die Börſe eröffnete in feſter Hal

tung, da über gute Stimmung der ausländiſchen Börſen berichtet
wurde und man hinſichtlich der auswärtigen Politik eine
Auffaſſung gewonnen hat. Auf allen Gebieten traten weſentliche
Kursbeſſerungen ein. Auch am Schluß herrſchte eine recht gute
Stimmung, das war aber ruhig. Die Fondsbörſe bleibt
am 26. Dezember geſchloſſen.

London, 20. Dezember. Die Börſe verkehrte in ihrem
ganzen Verlaufe in ſtrammer Haltung, da die politiſche Ent
ſpannung und die beſſeren Verhältniſſe am Geldmarkt die Unter
nehmungsluſt kräftig anregten. Auf allen Umſatzgebieten ergaben ſich teilweiſe recht erhebliche Kursſteigerungen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 20. Dezbr.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 kg) 192 198 Awerik. mix.

Mai runder 145--149Juli türk. mixedOktober weißer Natal 189 192Dezember
Erbſen (per 1000 Kkg):

Jnl. u. ruſſ. Futterware
mittel

Roggen (Nrmalgew. 712 g):
Loko inl.*)(per 1000 kg) 168-- 174x 172 182
Mai feine Taubenerbſen 183 194Septbr. unn ViktorigerbſenOktober wn Kleine Kocherbſen
Dezember 7Gerſte (per 1000 kg) Weizenmehl (per 100 kg):
Futterg., leichte inkl. 168 185 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

do. ſchwere 168 185 ab Bahn u. Speicher 24.25 28.00
Wintergerſte, inländ.

ruſſ. u. Donau leichte 157--161
do. ſchwere 162 167

Hafer (Normalgew 460
Jnl.**) fein (p., 1000kg) 188 204
do, mittel do. 171 187

Roggenmehl (ver 100 Kkg):
Nr. O u. brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.50--23.60

Weizenkleie:
grobe und feine 11.25 11.75
Roggenkleie 11.256 11.75do. gerin do.mit Serus Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen Mormalgew. 755 g):
Jnl. (p. 1000 Kkg) ab Bahn 193 198
abfallende Sorten
Nov
Dez. 206 206 206Mai 210--210Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 170- 173
kleiner
Nov.

Mai 176 176 176
Mais (ohne Ang. d. Prov.,):

amerikan, mixed
runder 144-147 (ab Bahn u. Kahn)
Dezbr.
Mai

Hafer (Normalgew. 460 g):
inländ. fein 185 198,
mittel 168- 84, gering
Nov.
Dez. 1714 1715171 171

Mai 1913 dWeizenmehl (per 100 Kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--28.00

(feinſte Marken über Nottz).
Roggenmehl (per 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.50 23.60
Dez. Mai 21.90.

Rüböl (per 100 kg in Faß):

Novbr. dDezbr. 67. 10--67. 20
Mai 1913 64.20--64 64. 10 G.

L. Hamburg, 20. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mart für
1000 kg einſwließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Dez. 224 Ac, Jan. 242 Northern I
Duluth Dez. Jan. 225 WanaWalla Nov. Dez. 227 Manitoba I

Zank für Randel und Industrie

Dez. Jan. 2261 V 2221 III 210 Arg. Bar. 78 kg z219 Roſafs 77 re Jen, Febr. 220x un 9 Pud 25 Dez. Jan.
219 Nordruſſ. Dez. 76/77 kg 221Xx 77/78 kg 2228
Auſiral, Jan. Febr. 2304 Roggen Säüdruſſ. v Pud 10/15
Nov. 181 Futtergerſte: Südr. 68/59 kg fällig 151X AC,
Dez. 1482, A. Jan. 148 Jan. März 1404 Hafer:
Nordruſſ. 50/61 kg Nov. Dez. 179 Jan. April 182 Clipped
38 Pfund Dez. La Plata 46/47 kg Jan. April 163
Mais: La Blata ſchwim, 189 Dez. Jan. 140 Jan. Febr.
140x Wiixed Dez. März 138

L. Weltmarkt., Berlin, 20. Dez. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Sveſen,
(Mitgeteilt von der Vreisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Wetzen Berlin 756 gr. Dez.
206,75, Mai 210,60. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 167,20, Dez. 145,66.
Chieago Northern I Sprinq, Dez. 131,95, Mai 139,85. Liverpool
Red Winter Nr.2 März 165.40. Paris Lieferungsware Dez.
Budapeſt Lieferungsware April 196,22. Odeſſa Ulka 92 8
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 196,65. Buenos Aireß Lieferunge-
ware Jan. 188.85. Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 178,50.
Mai 176,25. Odeſſa 920/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 117,30. Hafer:
Berlin 460 gr. Dez. 171,650., Mai Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Chicago mixed Dez. 79,70. Buenos
Aires Lieferungsware Jan. 89,00.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 20. Lezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 23,50--24,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 20. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Dezember Januar 23,26 Mk., feuchte Stärke 12,40 Mk.

Spiritus.
Rordhauſen, 20. Dezember. Branntwein 85 Vol. für 100 kg

104 105 Lti.) 81,76-—82,75 Mk., Branntwein 40 Vol.-/, für 100 kg
10d 106 Ltr.) 03,75--094,75 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,

E. V., durch die Handelskammer notiert.
Hamburg, 20. Dezember. Epiritus feſt, Dezember 29 G.,

DezemberJanuar 29 G., Januar-Februar 29 G.
Paris, 20. Dezbr. Spiritus behauptet, Dez. 40,25, Jan. 40,26,

JanuarApril 40,76, MaiLluguſt 42,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 20. Dezember. Rüböl loko 69,00, Mai 66,60.
Hamburg, 20. Dezember. Rübbl ruhig, loko verzollt 68,00.
ÄAmſterdam, 20. Dezbr, Leinbl dehauptet, loko 27*/,, Jan. 268/,,

JanuarLlpril 265/,, MaiAuguſt 26, September Dezember 257
Paris, 20. Dezbr. Rüböl ruhig, Dezbr. 68,75, Jan.April 67,25

MärzJuni 66,00, MaiAuguſt 65.50.
ucker.W. Hamburg, 20. Dezbr. e ohtudler 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kllo
per Dezember 9,655, per Januar 9,57 per März 9,88,
per Mai 10,07/5, per Auguſt 10,271/, per Oktober Dezember 10,065,
Tendenz: ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 20. Dezember. KaffeeTerminNotierungen. (Nur

Good average Santos.) Dezember 68 G., März 69/, G.,
Mai 70 G., September 70 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 20. Dezember. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet loko 54.

Havre, 20. Dezember. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 88
März 85/,, Mai 86 September 86 Tendenz: ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. Dezember. Baumwolle, matt. Upland middling

loko 66,25 Mk.
Antwerpen, 20. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Dezember 77/2, September 6,80, Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 20. Dez. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen Stetig. Per Dez.

per Dez.Jan, 6,86, per Jan. -Febr. 6,84, per Febr. März 6,83, per
März- April 6,82, per April-Mai 6,81, per MaiJuni 6,79, per
JuniJuli 6,77, per Juli-Auguſt 6,75, per AuguſtSeptember 6,65,
per Oktober- November 6,89.

Metalle.
Amſterdam, 20. Dezember. Bancazinn behauptet, loko 186/,.
London, 20. Dez. Blei, ſpan., 18/g Lſirl., engl. 18 Lſirl.,

Zinn 227/, Lurl., Zink 26 Lſtrl., Chili-Kupfer 75/g Lſtrl 3 Vionate
768/, Lſtrl.t Glasgow, 20. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig

Middlesborough Warrants per Kaſſa 66 sh. 9 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (UAmtlich.)
O Friedrichsfelde, 20. Dezember. Auftrieb: 975 Stück Rind

vieh, 268 Kälber, Milchkühe 692, Zugochſen 19, Bullen 16, Jungvieh
248 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft,
Preiſe gedrückt, verbleibt reichlich Ueberſiand. Es wurdengezablt
für: A. Milchkühe u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 450 bis 640 I. Oualität, gute
ſchwere 400--440 II. Qual., gute mittelſchwere 340 bis
390 III. Qualität, leichte 270—330 b) ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 390--430 II. Qual., mittelſchwere
270--380 e) tragende Färſen A B. Bugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis d) Pinzgauer I. Qual. I. Qual.III. Qual. ſüddeutſches Scheckvieh Simmentalre
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 40--42 II. Qual. 36--39
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger
Simmentaler Ac, ſprungf. Schafböcke

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 20. Dezember. Roter Winter- Weizen loko 109,

ger Mai per Dezbr. 951 per Mai 97/, per Juli
Mais per Mai n v per Juli n per Sept. m mung Mehl 3,90.
Getreidefracht nach Liverpool 4

W. Chieago, 20. Dezember. Weizen per Dez. 862/,, per Mai 91
per Juli 88 Mais per Dez. 485 per Mal 49 per Juli 50.

Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 2,00. Kupfer 16,87 17,37.

W. New-York, 20. Dezember. Schmalz Weſternſteam 10,40, Rohe
und Brothers 10,80.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 19 Dezbr. 2.80, 20. Dezbr. 2.70. Grochlißz
„78, 2.56. Nebra Obp. 2.68, 2.738. Nebra Untvp.

2.60, 2 67, Brückenp. Köſen 1.60, 1.36,Weißenfels Untp. 2.14, 1,88. Trotha 3.68, 3.38. Als
leben 3.20, 3.02. Bernburg 2.78, 2,67. Calbe Obp.

2 22, 2. 18. Calbe Utp. 2.68, 2.70 Grizehne 2,71, 2.73.

r Politik u. Feuilleton: Fritz Müller z
emeines, örſen- und Handelsteil:

War S einrich Mieſchuer; Schlußredaktion: A. ſämtli n e a. e.Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen rin
in Halle a. S.“ z adreſſieren. Sprechſtunden a edaktion
ür Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die übrigen
eſſorts von 8—1 Uhr mittags.

W. New-York, 20. Dez.

(Darmstädter
BankK) zno Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoator.

Filiale Haſſe a. S. Aktlionkaplital und Resorven:
192 Millionen Mark.
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